Risiko- und Gefährdungsanalyse der Hallenschule Plettenberg – Stand 19.11.2025

Standort Eiringhausen
	Orte/Bereiche
	Mögliche Gefährdung/Risiko 
	Risikobeschreibung
	Präventive Maßnahmen

	Schulhof
	Verletzungsgefahr

- Kletterberg, Turnstangen, Wippe, Klettergerüst



- Kreis mit großem Baum (Betonumrandung, tieferliegende Mitte)


	

- Kinder nutzen Geräte teilweise gleichzeitig, rennen oder drängen beim Spielen. Bei Nässe oder Frost besteht Rutschgefahr.
- Kinder laufen oder spielen auf der erhöhten Kante, sitzen auf dem Rand, Gefahr durch Herunterfallen oder Zusammenstöße.


	

- Tägliche Sichtkontrolle durch Aufsicht, jährliche Wartung durch Fachfirma, Aufklärung der Kinder über richtiges Verhalten an Spielgeräten, rutschfeste Beläge.
- abfederndes Material (Rindenmulch)

	
	Uneinsehbare Orte (Spielplatzhäuser, Ecke hinter Turnhalle, Büsche am Haupteingang und Spielplatz)
	- Kinder können sich unbeaufsichtigt zurückziehen; Aufsichtspersonen haben nicht immer Einblick in alle Bereiche.
- unbefugte Personen können sich unbemerkt auf Schulhof aufhalten
	- Regelmäßige Aufsichtsbewegung (Rundgänge)
- transparente Gestaltung der Spielhäuser (Holzlamellen)

	
	Abgrenzung nach außen 
- Weg zur Bushaltestelle am Kreisel / Weg zur Hauptstraße mit Parkplatz
	- Gefahr durch unklare Aufsicht, unbefugtes Verlassen und Betreten des Schulgeländes, Verkehrsunfallgefahr

	- Zusammenarbeit mit Stadt Plettenberg und Polizei
- Busaufsicht am Kreisel
- Abgrenzung nach oben durch Absperrpfosten


	Außenliegende Schultoiletten
	-Rückzugsort für unbemerkte Übergriffe 
-Mobbing 
-Bloßstellung
-dauerhaft geöffnet
	- Kinder sind während des Toilettengangs unbeaufsichtigt; es können Beschämungs-, Konflikt- oder Übergriffs-Situationen entstehen.
- zugänglich für unbefugte Personen
	- Regelmäßige Aufsicht in der Nähe der Toiletten während der Pause
- Arbeitsgruppe für Erstellung klarer Regeln zur Toilettennutzung 
- Toilettenlisten

	Sporthalle / Umkleiden / Geräteraum
	Nähe-Distanz-Probleme, Beobachtung, Grenzverletzungen, Verletzungsrisiko durch Geräte
	Kinder fühlen sich beim Umziehen beobachtet oder ausgelacht; unklare Aufsichtssituationen, Risiko für unbeaufsichtigtes und übergriffiges Verhalten
	- Pädagogische Gespräche zu Respekt und Privatsphäre 
- Keine Aufsichtsperson betritt Umkleide ohne Ankündigung
- Besprechung der Regeln zur Betretung des Geräteraums


























	Räumlichkeiten im Schulgebäude
	Während Unterrichtszeit (Klassenräume, Förderräume)
	- uneinsehbare Orte (z.B. Leseecken / hinter Regalen 
	- offene Gestaltung der Räume

	
	OGS / Betreuung (Küche, Essensräume, Bewegungsraum, Kreativraum, Leseecke, OGS-Raum, Lagerraum für Tornister, Spielgeräteraum)
	- Verbrennungs-, Verbrühungs- und Schnittverletzungen; Kinder helfen beim Kochen oder holen Geschirr; heiße Flüssigkeiten, scharfe Messer oder heiße Geräte bergen Verletzungsrisiken.
- Sturzgefahr, Unfälle beim Spielen oder Basteln
- Uneinsichtigkeit durch verwinkelte Raumgestaltung
- Räume sind nicht permanent beaufsichtigt,
- Sachschäden
- Enge Räume, viele Gegenstände, keine ständige Aufsicht.
	- Nutzung nur unter Aufsicht, Sicherheitsbelehrung, kindersichere Aufbewahrung gefährlicher Gegenstände
- Klare Aufsichtsregeln, Material- und Raumordnung
- Ordnungssysteme 

	
	Weitere Räume (Flure, Sekretariat, Treppenhaus, Keller, Dachböden, Sanitätsraum, Lehrerzimmer, Büro der Schulleitung, Lehrertoiletten, Schülerbücherei, Abstellkammern, Hausmeisterbüro, Materialraum, Heizungsraum)
	- Sturz-, Drängel- und Unfallgefahr
- Datenschutzrisiken, unbefugter Zutritt
- hygienische Risiken
- uneinsichtige Räumlichkeiten
- Kinder betreten Räume mit Werkzeugen, Maschinen oder Gefahrstoffen: Unfall-, Brand- oder Erstickungsgefahr; unbefugter Zutritt
	- Zutritt nur mit Erlaubnis, Verschluss personenbezogener Daten, Sensibilisierung aller Mitarbeitenden
- Tür geöffnet halten, Dokumentation von Sanitätsfällen, Desinfektionsmittel
- Nutzung nur unter Aufsicht, feste Öffnungszeiten
- Zutritt streng verboten, Türschlösser mit Schlüsselregelung, regelmäßige Sicherheitsprüfung durch Hausmeister


	Digitale Geräte 
	Tablets, Tabletschränke, Schoolfox, Smartboards/Displays, Email, Handy, Smartwatches
	- Cybermobbing, unerlaubte Kontakte, Datenschutzverstöße (z.B. Filmen oder Fotografieren, Nutzen von fremden Accounts, etc.)
- Feuer, Stromschläge, Quetschgefahr, nur teilweise eingeschränkter Zugang zum Internet
	- Einheitliche Kommunikation nur über Schulaccounts
- Zeitschaltuhr an Tabletschränken
- Schulinterne Nutzungsordnung / Konzepte (z.B. für Handys)
- Verbot von Smartwatches



	Außerschulische Lernorte
	- Ausflüge (z.B. Stadtbücherei, Firmen, Floriansdorf, Theateraufführungen, etc.) 
- On-Tour der Ganztagsklassen
- Wandertage
- Klassenfahrten
- Schulausflug
	- Aufsichts- und Orientierungsverlust
- Verkehrsunfälle auf dem Weg
- Unübersichtliche Gruppensituation
- Fehlende Sicherheit am Zielort
- Unerwartete Situationen (z. B. Wetter, Verkehr, fremde Personen)
- Sturz- und Verletzungsgefahr im Gelände
- Zeckenbisse, Insektenstiche
- Verletzungen oder Krankheit während der Fahrt
- medizinische Notfälle (z.B. Allergien, Epilepsie)
	- Wanderbuch zur Nachhaltung von Unterrichtsgängen
- Notfallmedikamente / -sets
- Sammelpunkte festlegen 
- Warnwesten oder Schul-T-Shirts tragen
- Belehrung über Verhalten im Straßenverkehr
- Schriftliche Elterninformation und Einverständnis, Mitführen von Notfallnummern
- regelmäßiges Zählen
- sichtbare Kennzeichnung (Namensbändchen o. ä.)










Standort Ohle
	Orte/Bereiche
	Mögliche Gefährdung/Risiko 
	Risikobeschreibung
	Präventive Maßnahmen

	Schulhof
	Verletzungsgefahr

- Kletterspinne, Turnstangen, Wippe, Rutsche, Nestschaukel



- Erhöhung vor Haupteingang auf dem Schulhof


	

- Kinder nutzen Geräte teilweise gleichzeitig, rennen oder drängen beim Spielen. Bei Nässe oder Frost besteht Rutschgefahr.
- Kinder laufen oder spielen auf der erhöhten Kante, Gefahr durch Umknicken oder Zusammenstöße.


	

- Tägliche Sichtkontrolle durch Aufsicht, jährliche Wartung durch Fachfirma, Aufklärung der Kinder über richtiges Verhalten an Spielgeräten,
- abfederndes Material (Rindenmulch)

	
	Uneinsehbare Orte (Lehrerparkplatz, Wiese neben Lehrerparkplatz, Bereich der Feuertreppe, Loch bei Hausmeisterwohnung, Verbindung zwischen Schulhof und Lehrerparkplatz, Büsche bei Kletterspinne)
	- Kinder können sich unbeaufsichtigt zurückziehen; Aufsichtspersonen haben nicht immer Einblick in alle Bereiche.
- unbefugte Personen können sich unbemerkt auf Schulhof aufhalten
	- Regelmäßige Aufsichtsbewegung (Rundgänge)


	
	Abgrenzung nach außen – Lehrerparkplatz mit Hauptstraße, Schulhof grenzt an Wohngebietsstraße, Wiese am Basketballkorb (Zugang nur über Wohngebietsstraße)





	- Gefahr durch unklare Aufsicht, unbefugtes Verlassen und Betreten des Schulgeländes, Verkehrsunfallgefahr
- 
	- Zusammenarbeit mit Stadt Plettenberg und Polizei
- Abgrenzung durch Absperrpfosten an Hauptstraße

	Außenliegende Schultoiletten
	-Rückzugsort für unbemerkte Übergriffe 
-Mobbing 
-Bloßstellung
-dauerhaft geöffnet
	- Kinder sind während des Toilettengangs unbeaufsichtigt; es können Beschämungs-, Konflikt- oder Übergriffs-Situationen entstehen.
- zugänglich für unbefugte Personen
	- Regelmäßige Aufsicht in der Nähe der Toiletten während der Pause
- Arbeitsgruppe für Erstellung klarer Regeln zur Toilettennutzung 
- Toilettenlisten

	Sporthalle / Umkleiden / Geräteraum
	- Fußweg (ca. 300 -400m) zur Turnhalle 
- Nähe-Distanz-Probleme, Beobachtung, Grenzverletzungen, Verletzungsrisiko durch Geräte
	- Risiko für Verkehrsunfälle
- Aufsicht teilweise unzureichend gesichert (oft als Lehrkraft alleine mit den Kindern unterwegs)
- Kinder fühlen sich beim Umziehen beobachtet oder ausgelacht; unklare Aufsichtssituationen, Risiko für unbeaufsichtigtes und übergriffiges Verhalten
	- Pädagogische Gespräche zu Respekt und Privatsphäre 
- Keine Aufsichtsperson betritt Umkleide ohne Ankündigung
- Besprechung der Regeln zur Betretung des Geräteraums
- regelmäßiges Durchzählen
- Notfallnummern



	Räumlichkeiten im Schulgebäude
	Während Unterrichtszeit (Klassenräume, Förderräume)
	- uneinsehbare Orte (z.B. Leseecken / hinter Regalen 
	- offene Gestaltung der Räume

	
	OGS / Betreuung (Küche, Essensräume, Bewegungsraum, Kreativraum, Snoozelraum, Türkisch/Musikraum,  Leseecke, OGS-Raum, Lagerraum für Tornister, Spielgeräteraum)
	- Verbrennungs-, Verbrühungs- und Schnittverletzungen; Kinder helfen beim Kochen oder holen Geschirr; heiße Flüssigkeiten, scharfe Messer oder heiße Geräte bergen Verletzungsrisiken.
- Sturzgefahr, Unfälle beim Spielen oder Basteln
- Uneinsichtigkeit durch verwinkelte Raumgestaltung
- Räume sind nicht permanent beaufsichtigt,
- Sachschäden
- Enge Räume, viele Gegenstände, keine ständige Aufsicht.
	- Nutzung nur unter Aufsicht, Sicherheitsbelehrung, kindersichere Aufbewahrung gefährlicher Gegenstände
- Klare Aufsichtsregeln, Material- und Raumordnung
- Ordnungssysteme 

	
	Weitere Räume (Flure, Sekretariat, Treppenhaus, Keller, Dachböden, Sanitätsraum, Lehrerzimmer, Büro der Schulleitung, Lehrertoiletten, Abstellkammern, Hausmeisterbüro, Materialraum, Heizungsraum), Feierraum
	- Sturz-, Drängel- und Unfallgefahr
- Datenschutzrisiken, unbefugter Zutritt
- hygienische Risiken
- uneinsichtige Räumlichkeiten
- Kinder betreten Räume mit Werkzeugen, Maschinen oder Gefahrstoffen: Unfall-, Brand- oder Erstickungsgefahr; unbefugter Zutritt
- Absturzgefahr durch Podest
	- Zutritt nur mit Erlaubnis, Verschluss personenbezogener Daten, Sensibilisierung aller Mitarbeitenden
- Tür geöffnet halten, Dokumentation von Sanitätsfällen, Desinfektionsmittel
- Zutritt streng verboten, Türschlösser mit Schlüsselregelung, regelmäßige Sicherheitsprüfung durch Hausmeister






	Digitale Geräte 
	Tablets, Tabletschränke, Schoolfox, Smartboards/Displays, Email, Handy, Smartwatches
	- Cybermobbing, unerlaubte Kontakte, Datenschutzverstöße (z.B. Filmen oder Fotografieren, Nutzen von fremden Accounts, etc.)
- Feuer, Stromschläge, Quetschgefahr, nur teilweise eingeschränkter Zugang zum Internet





	- Einheitliche Kommunikation nur über Schulaccounts
- Zeitschaltuhr an Tabletschränken
- Schulinterne Nutzungsordnung / Konzepte (z.B. für Handys)
- Verbot von Smartwatches



	Außerschulische Lernorte
	- Ausflüge (z.B. Stadtbücherei, Firmen, Floriansdorf, Theateraufführungen, etc.) 
- Wandertage
- Klassenfahrten
- Schulausflug
	- Aufsichts- und Orientierungsverlust
- Verkehrsunfälle auf dem Weg
- Unübersichtliche Gruppensituation
- Fehlende Sicherheit am Zielort
- Unerwartete Situationen (z. B. Wetter, Verkehr, fremde Personen)
- Sturz- und Verletzungsgefahr im Gelände
- Zeckenbisse, Insektenstiche
- Verletzungen oder Krankheit während der Fahrt
- medizinische Notfälle (z.B. Allergien, Epilepsie)
	- Wanderbuch zur Nachhaltung von Unterrichtsgängen
- Notfallmedikamente / -sets
- Sammelpunkte festlegen 
- Warnwesten oder Schul-T-Shirts tragen
- Belehrung über Verhalten im Straßenverkehr
- Schriftliche Elterninformation und Einverständnis, Mitführen von Notfallnummern
- regelmäßiges Zählen
- sichtbare Kennzeichnung (Namensbändchen o. ä.)




Personen
	SchülerInnen
	Körperliche oder psychische Gewalt, Mobbing, sexuelle Grenzverletzungen, Unfälle
	Kinder stehen in sozialen Beziehungen, die Machtungleichgewichte oder Konflikte beinhalten können; emotionale oder körperliche Übergriffe möglich.
	Klassenregeln, Streitschlichtung, Sozialtrainings, Präventionsprojekte, Schulsozialarbeit

	Lehrkräfte / Vertretungslehrkräfte / LAA`s/ Schulleitung 
	Nähe-Distanz-Probleme, Überforderung, falsche Anschuldigungen, Burn-out-Gefahr
	Hohe emotionale Verantwortung und Arbeitsbelastung können zu Grenzverwischungen oder Fehlverhalten führen. Auch Lehrkräfte können Opfer falscher Verdächtigungen werden.

	kollegiale Beratung, transparente Kommunikation mit Eltern, Schutz durch Teamarbeit

	OGS-Mitarbeitende / Betreuungspersonen
	Nähe-Distanz-Grenzen, Überforderung durch Gruppendynamik, teils fehlende / unzureichende pädagogische Ausbildung
	In der Nachmittagsbetreuung entstehen vertraute Beziehungen, oft mit weniger formalen Strukturen. Dies kann zu Grenzverwischungen oder Fehlverhalten führen.
	- Klare Aufsichtsschlüssel 
- feste Räume und Regeln
- Teamgespräche 
- regelmäßige Schulung
- Führungszeugnis verpflichtend

	Schulsozialarbeit / MPT
	Nähe zu einzelnen Kindern, emotionale Belastung durch Krisenbegleitung
	Intensive Beratungssituationen, häufig Einzelkontakte; emotionale Grenzbereiche
	Transparenz im Kollegium, feste Beratungsräume

	Integrations- / Schulbegleitungen
	Nähe-Distanz-Probleme, Rollenkonflikte
	Schulbegleitungen arbeiten eng mit einzelnen Kindern; Gefahr von Abhängigkeit oder Überforderung
	Austausch mit Lehrkräften, klares Rollenverständnis

	Sekretärin
	Datenschutzverletzungen, unbefugter Kontakt mit Kindern / Eltern
	Kinder kommen mit Anliegen ins Sekretariat, Daten von Schülern und Eltern werden verarbeitet
- Sekretärin ist mit Kindern / Eltern allein im Sekretariat
	- Datenschutzbelehrung 
- Tür geöffnet lassen
- teilweise Einsichtsschutz für Unterlagen

	PraktikantInnen
	Unerfahrenheit, fehlende Kenntnis zu Nähe-Distanz, unbeabsichtigte Grenzüberschreitungen
	Personen in Ausbildung haben oft wenig Erfahrung im Umgang mit Kindern; Rollenklarheit fehlt.
	- Begleitung durch MentorIn, keine alleinige Aufsicht, Reflexionsgespräche

	PostbotInnen / Handwerker
	Unbefugter Kontakt mit Kindern, Zutrittsrisiko
	Externe Personen betreten das Schulgelände während der Unterrichtszeit.
	

	Hausmeister
	Nähe zu Kindern, alleinige Arbeit in abgelegenen Räumen, Unfallrisiko bei technischen Arbeiten
	Regelmäßig auf dem Gelände und in allen Räumen tätig; Kontakt zu SchülerInnen möglich.
	Klare Zuständigkeiten, regelmäßige Sicherheitsbelehrung, keine Kinderaufenthalte bei Wartungsarbeiten


	Reinigungskräfte
	Arbeiten außerhalb der Schulzeit, unbeabsichtigte Begegnungen mit Kindern
	Reinigung am Nachmittag oder Abend, teilweise Anwesenheit einzelner Kinder (z. B. OGS).
	- Arbeitszeiten außerhalb der OGS 
- Schlüsselregelung - regelmäßige Kommunikation mit Hausmeister

	Eltern & Erziehungsberechtigte
	Unangemessene Einflussnahme, Konflikte mit Personal, unbefugter Zutritt
- keine Unterscheidung von Eltern und Fremden möglich
	- Eltern treten in unterschiedlichen Rollen auf; emotionale Situationen können zu Eskalationen führen.
	- Schulhausordnung - wertschätzende Gesprächskultur 
- Kommunikation mit Eltern zur Prävention von Konflikten




